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Karl Edelstein 
Am 4. Juli 1880 wurde Karl Edelstein als Sohn des Emanuel Edelstein in Husen (damals Amt Brackel, heute zu 

Dortmund) geboren.1 Er war Inhaber einer Manufakturwarenhandlung im Haus Wilhelmstraße 23 (heute 

Husener Straße) in seinem Heimatort, die im September 1909 in Konkurs geriet.2 Karl Edelstein wagte einen 

Neuanfang in derselben Branche. Seine neue Handlung eröffnete er zum 15. Oktober 1912 im benachbarten 

Lünen.3 Für dieses Geschäft suchte er ein Lehrmädchen.4 

Im Juni 1913 erlebte Edelstein eine kuriose Situation: Er lieh sich von einem Bäcker in Husen ein Fahrrad. 

Dabei war ihm nicht bewusst, dass das Rad gestohlen worden war und der Dieb es verkauft und der Käufer 

es wieder verkauft hatte. Edelstein fuhr mit dem Rad nach Lünen, wo er geschäftlich zu tun hatte, und kam 

zufällig bei dem ursprünglichen Eigentümer des Fahrrades vorbei, der es sogleich erkannte. So wurde Karl 

Edelstein als Fahrraddieb festgenommen. Doch wurde die Sache schnell aufgeklärt und der Kaufmann 

freigelassen.5 

Im Juli 1919 wurde nachts in das Konfektions- und Manufakturwarengeschäft Edelstein eingebrochen und 

viele Stoffe und fertige Bekleidungsstücke von Strümpfen und Socken bis zum Herrenanzug gestohlen.6 

Spätestens seit 1922 besaß der Kaufmann einen Telefonanschluss.7 

Im Dezember 1914 wurde Karl Edelstein als Schöffe für Dortmunder Gerichtstermine im Jahre 1915 

ausgelost.8 Er war bei der Wahl zur Deutschen Nationalversammlung 1919 auch stellvertretender Beisitzer 

im Wahlausschuss des Amtes Brackel.9 Im Dezember 1922 wurde der Kaufmann im Rahmen einer Sitzung 

des Kreisausschusses in die Kreis-Preisprüfungskommission gewählt.10 

Der Privatmann Edelstein gehörte sicherlich dem Kriegerverein Husen-Kurl als Mitglied an.11 

Zum 1. April 1928 war Husen mit anderen Ortschaften nach Dortmund eingemeindet worden. Durch einen 

Erlass des preußischen Innenministers vom 1. November desselben Jahren sollte das aber rückgängig 

gemacht und Husen, Kurl und Lanstrop dem Kreis Hamm angeschlossen werden. Dagegen regte sich breiter 

Widerstand in der Bevölkerung der betroffenen drei Ortschaften, da diese zahlreiche Verbindungen nach 

Dortmund, aber keine vergleichbaren nach Hamm hatten. Karl Edelstein unterzeichnete als Vertreter für 

Handel und Gewerbe einen Protest gegen die Ausgemeindung aus Dortmund, zu der es tatsächlich auch nie 

kam.12 

Karl Edelstein starb im Alter von 49 Jahren am 22. September 1929 in seinem Haus Husener Straße 64. Er 

war verheiratet gewesen mit Ella geb. Judenberg und hatte mindestens einen Sohn, der ihm beruflich 

nachfolgte. Der Kaufmannslehrling Heinz Edelstein meldete dem Standesamt den Tod seines Vaters.13 Die 
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Beisetzung des Karl Edelstein fand auf dem Hauptfriedhof statt. Dort steht noch heute sein Grabmal, das sich 

in einem guten Zustand befindet. 

Die am 3. Dezember 1885 in Lütgeneder (Kreis Warburg) geborene Ella Edelstein emigrierte im November 

1938 in die Niederlande. Vom 11. Februar 1942 bis zum 18. Januar 1944 war sie im Lager Westerbork 

inhaftiert. Von dort kam sie in das Ghetto Theresienstadt und am 16. Mai 1944 nach Auschwitz. Dort verlor 

Ella Edelstein ihr Leben. Ihr Todestag ist der 7. Juli 1944.14 

Der Sohn Heinz Edelstein war am 13. Februar 1912 geboren worden. Er emigrierte bereits im Oktober 

1933 in die Niederlande. Vom 29. Mai bis zum 7. September 1943 war er Häftling in Westerbork. 

Möglicherweise hat er dort seine Mutter wiedergetroffen. Von Westerbork kam er mit einem Transport nach 

Auschwitz. Mit Wirkung vom 31. Dezember 1943 wurde Heinz Edelstein für tot erklärt.15 

Die Firma Karl Edelstein war im Januar 1934 im Handelsregister gelöscht worden.16 
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14 apps.bundesarchiv.de/gedenkbuch/de853872, abgerufen 25.08.2026. 
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